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Die „ Nachrichten " erscheinen
zäglich mit Ausnahme der
Gönn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
M Pfg - resp . 1 Marl 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peteritraße

Nr. S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

S^ Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Breme » :
Herren E .Schlotteu . W.Scheller.

s » r Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Lundes-Jnteressern

255 . Aldenburg, Dienstag , dm3 . November 1891 . XXV . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Bertis . 3 . November.
s — Der Kaiser hatte Montag Vormittag um 8 Uhr

mit dem Flügeladjutanten vom Dienst einen etwa einstün-
j digen Spazierritt tn die Umgegend des Neuen Palais unter¬

nommen. Von demselben zurückgekehrt , arbeitete er
alsdann von 9 ^ Uhr mit dem Chef des Zivilkabinetts und
nahm darauf die Vorträge des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamts, Vizeadmiral Hollmann , und des Chefs des
Marinekabinetts , Kapitän zur See Freiherr » von Senden-
Bibran , entgegen. — Während der Nachmittagsstunden ver¬
blieben die kaiserlichen Majestäten im Neuen Palais und
nahmen dort auch das Frühstückallein ein. Heute, Dienstag,
Vormittag gedenkt der Kaiser an der St . Hubertus -Parforce¬
jagd im Grunewald bei Berlin teilzunehmen.

— Die Enthüllung des „ Schloßbrunnens"
in Berlin hat, wie bereits kurz mitgeteilt , am Sonntag in
Anwesenheit des Kaisers stattgefunden . Bald nach 3 Uhr
öffneten sich die Thorflügel des Portal I des Schlosses, und
der Kaiser, der über der Uniform der Gardes du Korps den
Paletot trug , trat, vom tausendfältigen Hurra der Menge
begrüßt, auf den Schloßplatz. Am Arm führte der hohe
Herr dis Frau Erbprinzessin von Meiningen , die in Schwarz

^ erschien Es folgten der Kronprinz von Schweden, der Erb-
I prinz von Meiningen und das ganze kaiserliche Hauptquartier.
F Der Kaiser schritt sofort auf den Oberbürgermeister v . Forcken-'

beck zu, reichte ihm die Hand und sagte mit herzlichenWorten:
„Ich gratuliere Ihnen noch nachträglich zu Ihrem 70 . Gs-

. burtStag und freue mich , daß Sie so frisch und munter
h aussehen.

" Der Oberbürgermeister dankte hoch erfreut,
mußte aber hinzufügen, daß seine Gesundheit doch noch viel zu
wünschen übrig lasse . Nachdem der Kaiser am Eingang der
Breitenstraße Aufstellung genommen, trat Oberbürgermeister
v . Forckenbeck vor, hielt eme kurze Ansprache, in welcher er
darauf hinwies, daß die Stadt den Brunnen gestiftet zum
Andenken an den ersten Friedenszug des Kaisers durch Europa.
Der Kaiser erwiderte : „ Der Brunnen ist wieder eins von
den Werken, welche unter der langdauernden Wirksamkeit,
die Sie in der Stelle als Oberbürgermeister von Berlin so
erfolgreich entfalteten , entstanden sind , es ist ein Merksteinin der Entwickelung der Stadt, und ich als geborener Berliner
bin Ihnen besonders dankbar, daß Sie mit diesem Brunnen
der Stadt einen neuen Schmuck verliehen haben. Ich hoffe,daßes Ihnen noch recht lange vergönnt sein möge, diese Residenzin ihren Grenzen auszubreiten und in ihrem Innern auszu¬bauen .

" Auf Befehl des Kaisers fiel nunmehr die Hülle,
während gleichzeitig Oberbürgermeister von Forckenbeck dem

dreifaches Hoch aus brachte, das begeistertenWiderhall fand . Nunmehr begannen auch die Wasser zuspielen . Der Kaiser, der sehr aufgeräumt war , gab sein Er¬
staunen über die mächtige Wasserfülle durch ein freudiges
„ Ah kund, wandte sich dann aber wieder dem Oberbürger¬meister zu mit den Worten : „ Wir ^wollen dem Brunnen nunaber auch gleich einen Namen geben, denn meine hochverehr-

ß ten Herren Berliner sind etwas boshaft und machen gernß Witze. Ich denke , wir nennen den Brunnen „Schloßbrunnen .
"

Die Worte des Kaisers bezogen sich wohl auf den Umstand,daß die Berliner in der That dem Brunnen den Namen
. Forkenbecken " verliehen hatten, in gemeinsamer Anspielungauf den in dem Becken in mehreren Exemplaren ver¬
tretenen Dreizack (Forke) der Meeresgöttin und auf den

- Namen des Leiters der den Brunnen stiftenden Stadt.
, Oberbürgermeister von Forckenbeck versicherte, daß der vom

k Kaiser vorgeschlagene Name gewiß den Behörden wie der
r Täterschaft höchst erwünscht sein werde. Der Kaiser
l begrüßte sodann den Prof. Begas mit herzlichen Worten
k der Befriedigung : „ Ich kann Ihnen nicht sagen, ruhen Sie

auf Ihren Lorbeeren aus, denn ich würde Sie dadurchder Kunst entziehen, ich möchte Ihnen aber auch nichtraten, auf diesem Brunnen auszuruhen, es dürfte etwasMt werden.
" In den späteren Gesprächen berührte der

Kaffer auch die Frage der geplanten baulichen Umgestaltungder Häuser am Schloßplatze. Um 3 '/- Uhr kehrte der Kaiserin das Schloß zurück.— Aus dem Kaiserlichen Zivilkabinett ist dem
Vorstande der Baugesellschaft „ Eigenhaus " inBerlin,
welche die Errichtung von Arbeiterhäusern anstrebt , ein An¬
erkennungsschreiben zugegangen. Der Kaiser , welcher schonMer Häuser von der Ges- llschaft erworben hat , teilt die Ziele

derselben durchaus und hofft, daß auch weitere Kreise dem
Nntemehmen ihr warmes Interesse entgegenbringen werden.

— Das „ DeutscheKolonialblatt " veröffentlicht in seinem
amtlichen Teil eine Kabinettsordre über die Anrech¬
nung von Kriegsjahren für die aus dem aktiven Dienst
zur Truppe des Reichskommissars für Ostafrika übergetretenen
Militär- Personen.

— Professor von Helmholtz, welcher zu seinem
70 . Geburtstage den Charakter als Exzellenz erhalten hat,
feierte am Montag erst offiziell diesen Tag. Der Jubilar
war an seinem Ehrentage der Gegenstand reichster Huldi¬
gungen. Staatliche , städtische und wissenschaftliche Vertreter
brachten ihre Glückwünsche dar . Kultusminister Graf Zedlitz-
Trützschler erschien im Aufträge der Staatsregierung.

— Auf 120 Millionen Mark beziffert die „M . Mg.
Ztg . ,

" die erst von 180 Millionen sprach , die neue Militär¬
forderung an den Reichstag . Es wird wohl noch etwas
heruntergehen.

— Die „ Weimarische Zeitung " teilt eine interessante
Aeußerung Prof . Mommsen' s über den Buchdrucker¬
streik mit . Die WeimarischeHofbuchdruckerei, in welcherzwei
von Th. Mommsen herausgegebene Bände der
6lsrrus,nig,6 " im Druck befindlich sind, hatte ihn benach¬
richtigt, daß voraussichtlich der Druck durch den Streik unter¬
brochen werden müsse . Mommsen antwortete : „ In der Krisis,
die das deutsche Verlagsgeschäft, folgeweise die gesamte litterari-
sche Thätigkeit unserer Nation bedroht , können wir leider
weiter nichts thun , als den zunächst Betroffenen Mut und
Erfolg zu wünschen. Die von den Setzern anaestrebte Ver¬
teuerung des Drucks würde ohne Zweifel eine so wesentliche
Beschränkung der Druckarbeiten herbeiführen , daß alle Be¬
teiligten , von dem Schriftsteller abwärts bis zum letzten Lauf¬
burschen, dadurch auf das Schwerste geschädigtwerden würden.
Aber man kann es niemand wehren, den Ast abzusägen, aus
dem er sitzt, wenn es ihm beliebt ! " Kürzer und treffender,
bemerkt das Blatt, als in diesem letzten Satze, läßt sich die
jetzige Bewegung nicht charakterisieren.

— Der „ Reichsanzeiger" meldet : Die englische Regie¬
rung ist benachrichtigt worden, daß Emin Pascha seiner
Instruktion zuwider die englische Interessensphäre durchzogen
hat . Der Marquis von Salisbury sprach seinen Dank für
die Mitteilung aus.

— Emin Pascha nach Kamerun! Von dem Privat¬
dozenten Dr . von den Steinen in Harburg , welcher mit Emin
Pascha in vertraulichem Briefwechsel gestanden, wird der
„ Rat. -Ztg .

" mitgeteilt , Emin Pascha wolle wahrscheinlichquer
durch Afrika nach Kamerun ziehen, also nicht in seine frühere
Provinz zurückkehren . Andeutungen in dieser Richtung hat
der Pascha bereits gemacht.

— Aus Ostafrika. Gouverneur von Soden über¬
trug dem zu seinem Stellvertreter ernannten Kapitän
Rüdiger das Kommando über die Schutztruppe.

Ausland.
Frankreich . Der Boulangist Lesenne wollte

am Sonnabend in der Kammer die Bewilligung von
50,000 Frk . zum Empfang von russischen See¬
leuten beantragen , die demnächst Paris besuchen wollen.
Er wandte sich deshalb an den Ministerpräsidenten Freycinet,
der ihn aber heftig mit den Worten anfuhr : „Werden Sie
wohl mit Ihren Kundgebungen bald aufhören ? Ich will von
Ihren 50,000 Frank nichts wissen .

" Die Boulangisten-
Blätter wüten nun heftig gegen die Regierung , die das
„ deutsche Kabinett" tituliert wird.

Rußland . Der kaiserliche Mas über die Ausdeh¬
nung des Roggenausfuhrverbotes auf alle Ge¬
treidearten (ausgenommen Weizen) und auf Kartoffeln,
sowie auf die zur Ausfuhr von verbotenen Früchten erzeugten
Produkte wurde gestern veröffentlicht. Das Verbot tritt mit
dem auf die Veröffentlichung des Ukases durch das Gesetzblatt
folgenden Tage in Kraft . — (Das Verbot wurde seit einiger
Zeit erwartet und wirkte daher befestigend auf den Getreide¬
markt . Eine unmittelbare Bedeutung hat dieses Verbot für
das Geschäft in Gerste und Hafer , welche beiden Fruchtarten
überwiegend aus Rußland eingeführt « erden. Angesichts
einer solchen Erweiterung des Roggenausfuhrverbots wird
der seichte Spott über die russischen Notstandsberichte wohl
verstummen.)

Orient . Trotz starker Verkehrshindernisse durch Schnee¬
stürme hat Fürst Ferdinand seineRundreise durch Bul¬
garien programmgemäß beendet und ist wieder in Sofia an¬
gekommen . Er ist von der Bevölkerung sehr gut empfangen.— Der serbische Ministerpräsident Pesitsch hat zeitweilig
auch die Leitung der Finanzen übernommen.

Afrika . Nach Marseiller Berichten meldet die dort
eingetroffene neueste Kameruner Post , welche der französische
Dampfer „Thibet " gebracht hat , daß augenblicklich drei
deutsche Expeditionen nach dem Innern Afrika ' s
unterwegs sind , deren eine das Land Abo zum Ziele hat,
während die zweite durch Benueland dem 2) ola- und Tschad-
See zustrebt, und die dritte in Schanga den Franzosen zu¬
vorzukommen sucht . Die katholischen und protestantischen
Missionare sind bis zum 9 . Breitengrade und 13 . Längen¬
grade vorgedrungen, wo sie auf Muhamedaner stießen, die
unter britischem Schutze zu stehen behaupten , was aber be¬
zweifelt wird.

Nord -Amerika . Wie aus Washington gemeldet wird,
verlautet aus Regierungskreisen, dem Bureau Reuter zufolge,
nichts, was auf weitere Verwickelungen in der chilenischen
Angelegenheit schließen ließe. Der Gesandte Chile's sei über¬
zeugt und habe versichert, daß der Zwischenfall in einer für
beide Teile ehrenvollen Weise seine Erledigung finden werde.
Ein Telegramm aus Santiagobesagt, das dortige amerikanische
Gesandtschaftsgebäude werde von Polizeimannschaften bewacht.

Süd - Amerika . Die „Deutschen Nachrichten " in
Valparaiso schreiben : „Schon im nächsten Monat werden
vierzig chilenische Oberstleutnants nach Deutsch¬
land gehen , um dort militärischen Studien obzuliegen. Außer¬
dem soll das ganze chilenische Heer nach deutschem Muster
reorganisiert und die allgemeine Dienstpflicht, wie in unserer
Heimat , hierzulande eingeführt werden . Drei Armeekorps,
in der Stärke von 10,000 Mann, sollen das stehende Heer
bilden, ausschließlich Krupp ' sche Geschütze sollen Verwendung
finden, kurz , eine Umgestaltung im hiesigen Militärwesen
wird geplant , wie sie nicht durchgreifender gedacht werden
kann. Wir müssen uns für heute mit diesen Andeutungen
begnügen. Der geistige Schöpfer und der eigentliche Veran¬
lasser aller dieser großartigen Umformungen aber ist unser
Landsmann ColonelKörner, der als General dem hiesigen
Heere weiter anzehören wird und dis Dienste, die er zum
Wähle Chile' s und zur Ehre Deutschlands schon geleistet,
durch diese Reformarbeit unvergänglich krönen wird .

"

Aus aller Wett.
Berlin , 2 . Nov . Die dem Unterstützungsverein deutscherBuch¬

drucker angehörenden , auf tägliche Kündigung stehenden Buchdrucker¬
gehilfen in denjenigen Druckereien , welche die Forderungen der
Gehilfen nicht angenommen haben , legten heute die Arbeit nieder.
DaS Hilfspersonal schloß sich , teilweise unter Kontraktbruch , dem Vor¬
gehen der Gehilfen an . Von der Auflage der „ Allgemeinen Fleischer-
Zeitung " konnte heute Abend nur ein Bruchteil fertiggestellt werden,
weil das Maschinenpersonal es ablehnte , nach 5 Uhr zu arbeiten , da
die Forderungen des Personals seitens der Druckerei nicht bewilligt
sind. — Nach Nachrichten aus dem Meldebüre au der Buchdrucker
ist heute die Zahl der Ausständigen auf über 1000 gestiegen ; die¬
selben sollen mit wöchentlich 21 unterstützt werden . Für Mittwoch
ist ein großer Ausflug der Streikenden nach Friedrichshagen geplant.

— Gelogen , wie telegraphiert. Die von einem Ber¬
liner Depeschen- Bureau verbreitete Nachricht über einen vor mehreren
Tagen im Kourierzuge der Warschau -Wiener Bahn zwischenWarschau
und Sosnowice an dem deutschen „Großgrundbesitzer Warner " ver¬
übten Raubmord , sowie die weiteren Mitteilungen von der Festnahme
der Thäter beruhen samt und sonders auf Schwindel . Von der
ganzen Geschichte ist kein Wort wahr . Es verdient hervorgehoben
zu werden , daß die Fabrikation von Nachrichten über Verbrechen und
Unglücksfällen in fremden Ländern gegenwärtig in ganz besonderer
Blüthe steht . Von zehn solchen Geschichten hat sich kaum eine einzige
so zugetragen , wie sie erzählt wird . In New -Uork und London wird
gräßlicher Humbug zusammengeschwindelt und der Humbug wird dann
von deutschen Bureaus übernommen.

Spandau , 29. Okt. Das „Blut der Freiheit ." Ein blutig¬
roter Unfug führte dieser Tage den Zimmermann Hinkel aus Berlin
vor das Spandauer Schöffengericht . Der Angeklagte fuhr am
Sonntag , den 3 . Mai d . I ., dem bekannten Arbeiterfesttage , nach
Spandau . Er führte einen Sack mit roter Farbe mit sich . Letztere
schüttete er auf einer abschüssigen Straße bei einem Brunnen aus
und pumpte Wasser darauf . Der Angeklagte freute sich seines Werkes
und ries pathetisch : „ Hier fließet das Blut der Freiheit ! Kommt
alle hierher , di« Ihr mühselig und beladen seid , und trinket daraus,
so werdet Ihr genesen von dem Drucke des Kapitals , von dem Joche
der Knechtschaft ! Bebel ist unser Erlöser !" Ein Polizeidiener
machte dem Unfug ein Ende , der Angeklagte aber widersetzte sich
seiner Sistierung mit Gewalt und zog sich dadurch noch eine An¬
klage wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu . Der Gerichts¬
hof diktierte ihm für den groben Unfug drei Wochen und für den
Widerstand sechs Wochen Gefängnis zu. — Da kann man sehen, zu
welchen Ausgeburten sozialdemokratischer Anschauungen die Freiheits¬
duselei gewisse Kreise führt.

Dirschau, 31 . Okt. Wenn der Zar reist . In Betreff der
Durchreise des Zaren durch Dirschau soll die nachfolgende , von der
„Danz . Ztg ." berichtete Thatsache nicht unerwähnt bleiben . Schon
über '/z Stunde vor Ankunft des HofzugeS wurden von dem anwesen¬
den , mit scharfen Patronen versehenen Militär der Bahnhof und die
Uebergänge abgesperrt ; auch die auf der Weichsel durchfahrenden
Kähne mußten vor den Brücken anhalten . Für einen Schiffer aus
Bromberg , der der Weisung des Postens , seinen Kahn anzuhalten,
nicht sofort nachkam, hätte dies verhängnisvoll werden können, da
der Soldat auf ihn Feuer gab, zum Glück ohne zu treffen.



I
Aachen, 2 . Nov . Gestern wurde zwischen Aachen und Haaren

an einer 49jährigen Bauersfrau ein Lustmord verübt . Die
schrecklich verstümmelte Frau starb nachmittags im Spital.

Antwerpen, 31. Okt . Nach dem „ Precurseur" ist der chilenische
Dampfer „ Millo "

, der von hier nach Valparaiso fuhr , in der
Magelhaenstraße untergegangen . 7v Personen sind dabei
ertrunken.

Kleine Notizen . In Sandringham - House, der Sommer-
Residenz des englischen Thronfolgers , hat ein Brand mancherlei
Verheerungen angerichtet . Wirkliche Kostbarkeiten sind aber nicht
vernichtet , auch die Roulettemarken des Prinzen sind wohl verschont
geblieben . — Ein Eisenbahnzusammenstoß hat auf dem Bahn¬
hof in Fi lehne stattgefunden . Vier Wagen sind zertrümmert , ein
Bremser ist getötet . Weitere Personenverletzungen haben nicht statt¬
gefunden . — Bei dem französischen Bahnhofe Vooes ist wiederholt
der Versuch gemacht, Personenzüge zum Entgleisen zu bringen , aber
immer noch rechtzeitig entdeckt. Nach den Thätern wird geforscht. —
Auf dem Mississippi bei Vicksburg ist ein amerikanischer Dampfer ver¬
brannt . 12 Personen kamen in den Flammen um . — Die Regentin
von Holland hat ihr Leben zu gunsten ihrer Tochter , der
Königin Wilhelmine der Niederlande , für die Summe von drei
Millionen holländischer Gulden versichert . — Bei
Brünn fand ein Zusammenstoß mehrerer Lokalzüge statt,
wobei eine Frau schwer und mehrere Personen leicht verletzt wurden.
Mehrere Wagen sind zertrümmert . — Bei einem Neubau in Lodz
stürzte eine dreistöckige Mauer ein . Vier Arbeiter fanden hierbei
ihren Tod. — Im Forsthause Osowiec im russischenGouvernement
Grodno wurde ein reicher Holzhändler mit Familie , im ganzen 12
Personen , von Räubern überfallen und durch Axthiebe
getötet. Die Banditen stahlen eine größere Geldsumme und steckten
das Forsthaus dann in Brand . — Das Vendome - Theater in
Nashville sin Tennessee) ist total niedergebrannt.

Aus dem Großherzogtum.
» « Nachdruck unser « « II ckorrelpsndenzzeichen «ersehenen Original »« « !!
Iß »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Sb« lskal « Vorkommnisse sind d« Redaktion stet« willkommen.

Oldenburg , den 3 . November.
* Erhöhung der Gehälter der Grenzaufseher.

Wie aus Berlin gemeldet wird , ist der oldenburgischeAntrag
wegen Erhöhung der Gehälter der Grenzaufseher vom Bundes¬
rate angenommen worden. Die von dem oldenburgischen
Landtage beschlossene Erhöhung der Gehälter auf 1100 bis
1500 Mk. kann also mit Rückwirkung auf den 1 . April d . J.
erfolgen.

n . Rekruten - Einstellung . Am gestrigen Tage
hatte sich vor der Jnfanteriekaserne hier eine größere Anzahl
Rekruten zu gestellen . Dieselben waren teils für die Marine
(Seebataillon und Torpedo - Abteilung ), teils für die Fuß-
(Festungs- ) Artillerie ausgehoben, ferner befanden sich unter
denselben einige Freiwillige für das Garde - Korps und sonstige
Truppenteile . Fast sämtliche Leute waren über Nacht in
Massenquartieren hier untergebracht und wurden heute Morgen
die Marine - Rekruten nach Wilhelmshaven und die für die
Fuß - Artillerie ausgehobenen Leute nach Straßburg weiter be¬
fördert . — Am Freitag dieser Woche werden die für unser
Infanterie- Regiment und die Artillerie - Abteilung ausgehobenen
Rekruten eingestellt.

^ Für die viele « Umziehenden lag die dies¬
jährige Rovember-Umziehezeit sehr günstig, weil am Refor¬
mationsfeste sowohl wie auch an dem sich hieran anschließen¬
den Sonntag Zeit zum Umziehen gegeben war . An diesen
beiden Tagen waren daher auch viele Familie thätig , ihre
Habseligkeiten in die neue Wohnung zu schaffen . Der eigent¬
liche Umziehetag war dieses Mal erst gestern, am 2 . Nov .,
und erst an diesemTage entfaltete sich, und zwar schon ganz
in der Frühe, das eigentliche Umzugsleben.

xx Ein Ablaßbrief aus dem Jahre 1S02
befindet sich in unserer Landesbibliothek als interessante
Reliquie aus der Zeit , wo der Ablaßhandel auch unsere
Gegend bewegte. Er lautet auf den Namen von Gerd
de Pape und seiner Frau Hilla aus Holle und wurde von
denselben für 12 —18 Grote, die Taxe für die weniger Be¬
mittelten , zu Bremen von dem Kardinal Raimund gekauft,
welcher 1502 dorthin kam und, von dem Erzbischof Joh.
Rhode unter Glockengeläuts, Gesang und Musik in feierlicher
Prozession eingeholt, großen Zulauf aus der ganzen Um¬
gegend hatte . Er löste dort aus seinem Ablaßhandel
6740 Gulden . — Ein anderer Ablaßbrief findet sich in einem
Programm von 1771 lateinisch abgedruckt, das Original wird
wohl im Großherzoglichen Hausarchiv aufbewahrt sein . Er
wurde 1516 durch den Doktor Heinrich von Wildeshausen
rauirrr xroxria ausgestellt für den Grafen Johann XIV.
von Oldenburg , welcher im Jahre 1513 bei der Eroberung
des Butjadingerlandes sämtliche silbernen Gefäße und
Kleinodien aus den dortigen Kirchen geraubt hatte und nun
fürchtete, damit eine große Sünde begangen zu haben. Der
Ablaßbrief ermächtigt ihn, den Raub zu behalten, und ge¬
währt ihm , seiner Gemahlin , seinen Nachkommen, seiner
Familie und seinem ganzen Lande nach Ablegung der Beichte
und Bezahlung einer nicht genannten Summe Geldes bis
zum Allerheiligentage außer dem Nachlaß der Kirchenstrafen
einen vollkommenen Ablaß.

z?. Abbruch . Mit dem Abbruch des alten , unansehn¬
lichen Stallgebäudes hinter dem jetzigen „ Kaiserhof" ist heute
begonnen worden. Es soll an dessen Stelle eine schöne
Gartenwirtschaft eingerichtet werden.

* Znr Warnung vor unreellen Lotterie¬
händlern bringen Berliner Zeitungen folgendeMitteilung:
„Gelegentlich der Untersuchung wider den Lotterie - Lose¬
händler Fuhse dürfte auch eine Manipulation zur Sprache
kommen, welche sowohl von Fuhse als auch von einigen
anderen unsoliden Lotteriegeschäften regelmäßig ausgeführt zu
werden pflegte. Viele Lotteriespieler pflegen nämlich ihre
Einsätze erst kurz vor der Ziehung an den Losehändler zu
senden. Der Händler verzögert nun die Absendung der be¬
stellten und bezahlten Lose bis zum Abend vor der Ziehung.
Er hat genau die Zeit registriert , zu welcher die Bestellung
der Einschreibebriefe an die Adressaten erfolgen kann. Alle
Briefe, welche weite Entfernungen zurückzulegen haben, find
noch nicht ausgehändigt , wenn die Ziehung stattfindet . So¬
bald ein Los gezogen wird, läuft eine Depesche hinter dem
Briefe her, welcher das gezogeneLos enthält , mit Anweisung
an das bestellende Postamt , den Brief nicht auszuhändigen,
sondern zurückzusenden . "

:) (: „Heiteres aus dem Leben " find 14 Tusch¬
zeichnungen von B . Genzmer betitelt , die in dem bekannten
Kunstverlag von Goens und Nau in Berlin erschienen sind.
Der Charakter dieser lebenswahren Zeichnungen erinnert zum
Teil etwas an die rühmlichst bekannten Hentschel' schen Skizzen,
zum Teil weisen diese Kunstblätter Genrebilder auf, die in
ihrer künstlerisch sorgfältigen Ausführung und ihrer lebens¬
frischen , auch humoristischen Auffassung wirklich kleine Kunst¬
werke ersten Ranges dieser Art bilden . Die Unterschriften
der einzelnen Blätter, die mit wenigen Worten eine treffende
Bezeichnung für die Zeichnungen bilden, sind folgende : Der
Tauspaths . Ganz der Vater — ganz die Mutter. Inter¬
essante Begegnung . Der Retter in der Not . Der Packesel.
Raum für alle hat die Erde, was verfolgst Du meine Herde.
Der Kaiser kommt ! Pardon ! Der erste Freier . Die kleine
Lauscherin. Die Brautschmückung. Das erste Gericht. Wie
gefällt er Dir ? Die Festbowle. — Im Schaufenster der
G . Stalling'schen Buchhandlung (Inhaber Max Schmidt)
am Theaterwall sahen wir kürzlich das Werk auch ausgestellt.
Die ganze Sammlung in der eleganten, mit origineller Titel¬
zeichnung geschmückten Mappe dürfte eine Zierde für den
Salontisch eines jeden Kunstliebhabers sein . Der Preis be¬
trägt 15 Mark.

-j- Panorama international in der „ Union " .
Allgemeinsten Beifalls erfreuten sich hier die Ansichten aus
Savoyen , mit denen das Panorama im vergangenen Jahre
seine Ausstellung eröffnete. Vielfach geäußertem Wunsche
entsprechend, ist nun seit Sonntag ein zweiter hier noch nicht
gezeigter Zyklus dieses herrlichen Gebirgslandes zu sehen.
Wirklich großartige Formationen treten hier dem Beschauer
entgegen und die Abwechselung zwischen Berg und Thal,
Seen und wild abstürzenden Bächen, eisigen Gletschern und
lieblichen grünen Thälern ist so unendlich reichhaltig, daß
man wohl verstehen kann, warum Tausende jährlich gerade
Savoyen zum Ziele ihrer Reise wählen . Von den bekannten
Badeorten wie Chamouny, Solanches , Courmageur rc . finden
wir ebenfalls reizende Ansichten , sodaß der Besuch auch in
dieser Woche nur warm zu empfehlen ist.

fi Petersvehn , 2 . Nov. Sonnabend Morgen 7 Uhr
brannte in Petersvehn (Woldlinie) das dem Landmann L.
Kaiser gehörige Wohnhaus mit Scheune gänzlich nieder.
Das ganze Mobiliar sowie die Frucht ist mitverbrannt , nur
das Vieh konnte gerettet werden . Die Entstehungsursache
des Feuers ist unbekannt.

^ Fedderwardergroden , 1 . Nov. Die Besitzung
des Herrn Rudolphi zu Fedderwarderhörne hat Herr H.
Wiemers zu Reuender - Altengroden für den Kaufpreis von
2300 Mk. erstanden.

Rnstersiel , 2 . Nov. Die Preise für Roggen¬
brot und Fleisch sind augenblicklich im Sinken . Dagegen
steigen die Preise für Kartoffeln immer mehr ; 25 Ltr . kosten
1,40 Mk. Weißkohl kann man schon 100 Köpfe für 6 Mk.
erhalten.

(?) Bant , 2 . Novbr. Die immer noch lebhafteBau-
thätigkeit konzentriert sich besonders auf die neue Wil-
helmshavener Straße zwischen Bant - Reubremen - Wilhelms¬
haven, an der in diesem Sommer , schon an 20 Häuser er¬
standen sind . Auffallen muß es dagegen, daß an der neuen
Kieler Straße in Wilhelmshaven , die der Grenzstraße in
Neubremen parallel läuft und schon über ein Jahr fertig ist,
jetzt erst das erste Wohnhaus erbaut wird . Es scheint über¬
haupt , als wenn die Baulust sich mit Vorliebe in der olden¬
burgischen Nachbarschaft von Wilhelmshaven bethätigt.

* Delmenhorst , 1 . Novbr. Am gestrigen Vormittage
wurde im Fuhrenkampe auch der Hut des am Montag vom
Zuge überfahrenen Mädchens gefunden. Unter Fuhrennadeln
versteckt lag eine weiße Düte , welche nach einer vorläufigen
Untersuchung doppeltkohlensaures Natron enthielt . Bekannt¬
lich lag der Hut des jungen Mannes im Hoyersgraben in
der Nähe des Fuhrenkamps , reichlich 100 ra von der Unglücks¬
stätte entfernt . Nach einem hier gestern umlaufenden Ge¬
rüchte sollten sich verschiedene Thatsachen ergeben haben, die
auf eine Ermordung des Brautpaares deuteten . Dasselbe
hat sich jedoch nach eingezogenen Erkundigungen als vollständig
grundlos erwiesen. Es scheint , daß das Brautpaaraus freiem
Entschluß in den Tod gegangen ist . (W . Z .)

— Die Diebstähle in der Umgegend mehren sich.
In der Nacht vom letzten Sonntag zum Montag ist, den
„ D . N .

" zufolge, beiJohann Lange in Reuholzkamp ein¬
gebrochen. Der Dieb hat den Weg durch den Kuhstall ge¬
nommen und 73 Kaffeebohnen und Backwerk gestohlen.

fis Hammelwarden , 1 . Nov . Gestern fand in
Hammelwardermoor die Sitzung der Landwirtfchaftsgesellschast
statt . Rach Erledigung des Geschäftlichen hielt Herr General¬
sekretär Dr . Rodewsld einen Vortrag über Herdbuchs-
angelegenheiten. Herr Rodewald betonte, daß bisher
die Sache nicht ganz korrekt geführt sei und bat um größere'
Regelmäßigkeit. Der Herdbuchsverein solle nur wirk¬
lich gute Tiere ausnehmen und sich nicht verleiten lassen,
Tiere nur aus dem Grunde aufzunehmen, um sie auf den
Namen hin zu verkaufen, also den Verein nicht als Mittel
zum Geschäft, sondern als Mittel zur Verbesserung der Zucht
anzusehen. Der Verein erklärte sich mit den Ausführungen
des Vortragenden einverstanden.

j : s Hammelwardeu, 2 . Nov. DreiSchulmädchen
aus Hammelwarden , die des Abends spät von Brake nach
Hause gingen, wurden unterwegs von einem jungen Manne
angefallen. Auf das Geschrei der Kinder kamen erwachsene
Personen herbei, worauf der Attentäter die Flucht ergriff.
Die Behörde ist von dem Attentat benachrichtigt.

j :s Brake , 2 . Novbr . Der Singverein (gemischter
Chor) veranstaltet nächstens ein Konzert, in welchem „Die
Walpurgisnacht " von Felix Mendelssohn -Bartholdy und ein
kleineres Konzertstück zur Aufführung kommt.

j : s — Ein Arbeiter , der bei dem jetzt in Thätigkeit ge¬
brachten neuen Dampfkrahn beschäftigt war , geriet beim Auf¬
stellen desselben mit seiner Hand in das Getriebe der Maschine,
wobei ihm sämtliche Fingerspitzen der Hand gequetscht wurden.
Dadurch , daß er diese schnell zurückriß, wurde er vor dem

Verlust der ganzen Hand bewahrt , die sonst im nächsten
Augenblicke von der Maschine ganz erfaßt worden wäre.

* Brake , 2 . Nov. Wie schon gemeldet , ist dieTele¬
phonverbindung Bremen - Brake am gestrigen Tage
dem Verkehr übergeben worden. Aus diesem Anlaß hat der
Vorstand des hiesigen Handelsvereins gestern Morgen ein
Danktelegramm an den Herrn StaatssekretärStephan ab¬
gehen lassen , worauf derselbe umgehend mit dem Wunsche
antwortete , daß das neue Verkehrsmittel der hiesigen Kauf¬
mannschaft zum Segen gereichen möge.— Die der Witwe Kloppenburg in Fünf¬
hausen gehörigeZiegelei, für die im dritten Vsrkaufs-
termin von Herrn Gräper 80,000^ geboten waren , worauf
ein Zuschlag nicht erfolgte, ist in diesen Tagen an den Enkel
der Frau Kloppenburg , Herrn Emil Syamken , verkauft
worden . Der Kaufpreis soll 92,000 ^ betragen . (Gem .)

— Die Viehhändlerfirma Dettmers und Achgelis hat
in der Zeit vom 5 . bis 20 . Oktober d . I . über 300 Stück
Zucht- und Milchvieh nach Sachsen versendet.

Rodenkirchen , 1 . Nov. In der letzten Versammlung
des Handels - und Gewerbevereins hielt Herr Dr . Wirming-
h aus - Oldenburg einen interessanten Vortrag über Haus¬
industrie. In derselben sollen nach statistischerAngabe im
ganzen über 500,000 Personen beschäftigt sein ; diese In¬
dustrie wird hauptsächlich in den Gegenden betrieben, wo sie
als Haupterwerbszweig gilt , wie z . B . in Thüringen , wo die
Kinderspielwaren, in Schlesien, wo die Leinwand, in Ober¬
bayern, wo Geige und sonstige Musikinstrumente, sowie in
Baden, Württemberg , den Rheingegenden und Westfalen, wo
Korb - , Holz- und Schnitzwaren, sowie die bekannten Schwarz¬
wälder Uhren verfertigt werden. Trotzdem die Hausindustrie
in diesen genannten Gegenden sehr vielen Leuten als Haupt¬
erwerbszweig dient, und dabei einen sehr geringen Verdienst
giebt, so daß dieselben ein kärgliches Leben führen müssen,
wird sie in unserer Gegend als Nebenverdienst selbst nur von
den ärmsten Leuten berücksichtigt werden und namentlich nur
aus dem Grunds , um sich einige Mark so nebenbei zu ver¬
dienen, weil doch die Armenkommission niemand zu Grunde
gehen läßt . Gewiß wäre es ein ehrlicher und lohnender
Verdienst für manchen in diesem Winter , wenn er sich mit
Flechten von Körben ( die zum Fischversand von Bremer¬
haven nach dem Innern Deutschlands verbraucht werden)
beschäftigen würde . Nachdem Herr Dr . Wirminghaus noch
einmal betont, daß die Hausindustrie hier nicht als Haupt -,
sondern nur als Nebenbeschäftigung nach und nach eingeführt
werden könnte, wurde die Versammlung geschloffen . (Gem.)

// Stollhamrn , 2 . Nov. Trotz der Kälte hält das
Vieh sich sehr gut auf den Weiden. Gras ist noch zur
Genüge vorhanden und wenn der Boden nicht durch Regen
erweicht wird , kann es noch bis Mitte November draußen
bleiben. Mehrere unserer Landleute sind jetzt mit dem letzten
Fettvieh nach dem großen Viehmarkte in Hannover gereist.
Der Handel ist in der letzten Zeit etwas schleppend geworden, I
wie denn auch auf dem Markte in Nordenham am 29 . Oktober >
eine ziemliche Anzahl Hornvieh unverkauft blieb. ^

// Nordenham , 2 . Nov. Unmittelbar am Pier ist ^
jetzt ein Dampfbagger thätig , der den hier gelagerten i
Schlamm und Schlick aufnimmt und dann mittelst einer ent¬
sprechenden Leitung direkt in die Strömung des Flusses
hineindrängt . Die Erdteile werden dann durch die Strö¬
mung fortgespült und dem Meere zugesührt.

// — Ueberall sind die Schweinepreise im Fallen
und infolge dessen auch die Fleischpreise bei dem Schlachter.
Nur hier in Buljadingen werden noch 65 Pfg. für das
Pfund gezahlt. Amerikanische Fettwars ist hier noch nicht
in den Handel gekommen. Ein 20pfündiges Brot kostete
bis vor einigen Tagen 2,20 Mk. , jetzt ist dasselbe auf
2,10 Mk. heruntergegangen.

// Dedesdorf , 2 . Nov. Unser neu erbauter Siel
kann am nächsten Sonnabend abgenommen werden. Auch
der Deich ist bereits wieder in Ordnung gebracht und mit
den Kanalarbeilen nach Fleeste hinunter geht es rüstig weiter.
Man ist schon jetzt ganz sicher , daß die neue Anlage allen
Anforderungen genügen und die Entwässerung eine ausge¬
zeichnete werden wird.

Stimmen aus dem Publikum.
( Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die in Nr. 252 d . Bl . enthaltene Notiz, betr . den

Bau des svangel. Krankenhauses, hat offenbar den Zweck , die
begreiflicherweiseerregten Gemüter der Anwohner des Haaren¬
thorviertels zu beruhigen . Es wird aber zum Schluß gesagt,
daß bei fortgesetzter kräftiger Unterstützung der Sache von
seiten der Bürgerschaft voraussichtlich auch eine vorläufige k
Benutzung des (am Steinweg belegenen) Stallgebäudes als k
Leichenhaus wird unterbleiben können. Also nur bedingungs- k
weise werden vorkommenden Falles die in Mitleidenschaft ge - p
zogenen Grundeigentümer vor Schädigung ihres Besitzes be - ^
wahrt bleiben können. Damit ist unseres Erachtens genug
gesagt, die Beteiligten in eine Stellungnahme gegen das
ganze, in seiner praktischenAusführung ohnedies sehr schwierige
Projekt hineinzudrängen.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Seit langen Jahren ist die Zahl der Bankerottevon Bankiers

und Geldleuten in Deutschland nicht so groß gewesen, wie in diesem,
alle Augenblicke kommt eine solche Meldung und fast immer sind es
die kleinen Leute , die dabei bluten , weil sie den Rat anerkannt
reeller und solider Bankhäuser verschmähen und zu jedem laufen , der
ihnen hohe Zinsen verspricht . Es wäre wohl zu wünschen, daß hier
etwas mehr Besonnenheit Platz griffe . Deutschland hat eine überaus
große Anzahl von Bankiers , welche in der ganzen Welt einen guten
Ruf haben . Das Publikum hat daher nicht nötig , sich mit un¬
sicheren Kantonisten , die namentlich von den großen Städten aus
ihre Netze auswerfen , einzulafsen.

Der amerikanischeSpeck. Aus Düsseldorf berichtet die „F.
Ztg ." : Die im hiesigen Schlachthause vorgenommene Untersuchung
der ersten aus 100 Seiten bestehenden Sendung amerikanischen Specks
ergab sechs Seiten als trichinös. Der Speck war laut Attest in
Amerika auf Trichinen untersucht worden.

i



Oldenburg , 3. November. Koursbericht der Oldenburgische»
« Var - und Lmh -Bauk. gekauft verkauft^

pCt .
^

4 pCt. Deutskche ReichSanleihe.
g >/, pCt. do.s do. .
SpCt . dL do.
q >/. vCt . Oldenburg . ConsolS .

(Stücke äilOO ^L im Verkauf '/ . PCt. höher.)
4 pLt. Oldenburg . Eommunal -Anleihen . . . .
4 p§t . Äo . do. (Stücke von100 ^L)
g,/ , pCt. O Idenburg . Communal -Anleihen . . . .
« >/, vCt. ONdenb. Bodencredit -Pfandbriefe (kündbar)
- >/, pCt. ? ,flenSburger KreiS-Anleihe.
g >/, pCt. Landschaftliche Central -Pfandbriefe . .
5 vCt Old/nb . Prämien -Anleibe (jetzt in PCt. notirt)
4 pCt. Eu'Kin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
ZV , pCt. Hamburger Rente.
ZV, pEt. ^

'
/amburger Staats -Anleihe von 1891 .

gl/ . vCt. LSremer do . von 1887, 1888
und ich » .

gpCt . Badtm - Badener Stadt - Anleihe .
4 pCt. Preußische consolidirte Anleihe
g >/ , PCt. ! do. do . do.
gpCt . ( do. do. do.
SpCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke vqn 20,000 frc. und darüber.)
SpCt . Italienische Rente.

(Stücke vchn 4000, 1000 und 500 frc .)
4 pCt. Römische Stadt- Anleihe II.—VI. Serie . .
SpCt . Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantirt

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/< PCt. höher.)
ZV , PCt. SchwedischeStaatS - Anleihe von 1888 . .
t pCt . Pfandbr . d . Braunschw.-Hannov . Hypothekenb.
4 pCt Pfandbr . d . Preuß . Boden -Credit- Bctien - Banl
4pCt . Pfandbr . der Mecklenb . Hhpoth.- u. Wechselbank
SV, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . .
SpCt . Borusfia-Prioritäten . . . .
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . .
4 '/, °/« Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlbar105
4 pCt. Glashütten -Priorität ., rückzahlbar102 . .
Oldenburgische Landesbank- Actienj.

40 pCt. Einzahlung und 5 pCt . ZinS vom
31 . December 1888 .)

Oldenburger Glashütten -Actien . r
4 pCt . Zins vom 1 . Januar)

Warpsspinnerei - Stamm - Actien, Stücke L 1000
(franco Zins ) .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4
,, ,, London rür 1 L . « « .

105,10
97,20
83,70
96,50

101
101,25
95
99

123,70
101
93,50
93,20

97,75
84,25

94,05
93,75

94,70 —

97,30
63,70

97,85
84,25

93,40
99,80
99,80
99,70
92,30

100
100
103.50
100.50

100,35

92,85

104,50

160

1S8
20,29

168,80
20,39

„ „ New -Dork „ für I Doll . „ „ . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der BerlinerBörse notirten gestern:
Oldenburgische Spar - u. Leih-Baru -Actien —
Oldenburg. Eisenhütten -Actien (Augustfehn) —
Oldenb. Verstcher. -Gesellschafts- Aciien per Stück -

DiScont der Deutschen ReichSbank 4 pCt.

4,17
16,76

4,SS kauf . Trotz des schönen Wetters und trotz der zahlreich anwesenden
fremden Händler war der Handel im allgemeinen nur flau . Gesucht
und einigermaßen gut bezahlt wurden große Ochsen und besseres
Milchvieh . Schafe kosteten 13 bis 16 Mark das Stück . — Auf dem
Krammarkt sind >75 Buden und Stände aufgestellt.

Auslosungen.
4proz. Anleihe des Amtsverbandes Wildeshaufcn . Auslosung

vom 30 . Oktober 1891 . Gezogen sind folgende Nummern : 23 , 49,
66 , 78, 83, 103, 112, 129, 14», 156, 158, 198, 204 , 231, 248 , 329,
331 , 400 , 419 , 426 , 433 , 446 , 451 , 454 . Die Einlösung geschieht
vom I . Mai 1892 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank
in Oldenburg . Restanten : Nr . 279 , 437 , fällig seit 1 . Mai 1887,
Nr . 5>0 . fällig seit 1 . Mai 1888 , Nr . 171, fällig seit 1. Mai 1889,
Nr . 205 , 377, 396 , 512 , fällig seit 1 . Mai 1891.

Anleihe der Broker Siclacht . Auslosung vom 14. Okt. 1891.
Gezogen sind die Nummern : 2 , 9 , 21, 32, 41 , 51, 58 , 75 , 78 , 90,
97, 118, 147, 160, 216, 218, 220, 226, 266, 258 . Die Einlösung
geschieht vom 1 . Mai 1892 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leih - Bank in Oldenburg . Restanten : keine.

Anleihe des Amtsverbandes Damme. Auslosung vom 14. Okt.
1891 . Gezogen wurden die Nummern : 46 , 78, 104, 30 , 133, 145,
154 , 163, 286, 291 , 310 , 318, 346 , 389 , 470 , 555 , 567 . Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . Mai 1892 ab bei der Oldenburgischen Spar¬
und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten : keine.

Getreide.
Berlin , 2 . Novbr. Weizen fester, loko 229—236 , Pr. Novbr.

- , —, Pr . Novbr . - Dezbr . 229,00 , pr . Dezbr .-Jan . 230,75 , Pr . Apr .-
Mai 23 >,50 . — Roggen höher , loko 228—246 , pr . Novbr . 250,75,
pr . Novbr . - Dezbr . 240,76 , pr . Apr . - Mai 235,75 . — Hafer gestiegen,
loko 168,00 - 186,00 , pr . Nov . 174,75 , pr . Nov .- Dezbr . 174,75 , pr.
Apr . -Mai 181,00 . — Gerste pr . 1000 lrz loko nach Qualität 158—205.
— Mais pr . 1000 loko nach Qualität 170—184. — Weizen¬
mehl Nr . 00 32,00 —32,50 , Nr . 0 30,25 - 29,00 . — Roggenmehl
Nr . 0 und I loko 33,00 —32,25 , do. feine Marken Nr . 0 und 1 loko
34,00 —33,00 , do. Nr . 0 und I pr . Novbr . 33,00 , pr . Novbr . - Dezbr.
38,00 , pr . Dezbr . -Jan . —

Berlin , 2 . Nov . Die Lagerbestände von Weizen betragen
27,794 Tonnen , gegen Anfang Oktober 18,129 Tonnen mehr , die¬
jenigen von Roggen 3426 Tonnen oder 6098 Tonnen mehr wie An¬
fang Oktober . (W . -Z .)

Vieh - und Pferdemärkte.
Westerstede, 2 . Nov . Der heutige Vtehmarkt war sehr voll

besetzt ; es standen 930 Stück Hornvieh und einige Schafe zum Ver-

vorrütiZ.

21111? ^ .ulg -AS von IlÜMÜvI-
xvlävrir Kults lolr ststs

HV. LnukAssolMt.

Kampsgenoffen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag, den 5 . Novbr. d . I .,

Abends 8 */z Uhr, im Vereinslokal (Oppermanns Hotel.)
Tagesordnung: Weihnachtsfeier.

kllmmi-vnrsn - LÄbrUr von
8 ° Lvnöv . L flUIs»

W' viilSt : « 2o11Lr . Vsrsanä änrob
HV. 11. Msl «rlr, ki-snkfui -1 s . I« .

FpSLial - kreislists i. vsrsedloss . Louvsrt vüns Urin»
xsg . Lins . v. 20 H i . Kristin.

1891. ^

von lkiovt.
7,80. 10,57.

1,4». «,I4 . L,Sg.
7,45 .10,89.1,48.

S,—. 8,S8.
,7.89. 8,56. 11,L4>8,5. «,»». 9,5.1»,S») I »,4Ss)

7,85. g,49.
1,4». 5,18.

8,85.

dw
"'

Lrs-
MSN.
Osnsd
HNL-
ksnbr.

7,55 . 11,3S
8,16. 6,8Ü. 9,25 .1

7,45 . 11,28.
8,20 6,27. 9,20./
6,24. 6,80. 8,2. i

11,8. 1,58.
6,20. 8,34. >

7,57. 11,30./
3,15. 6,57 >
8,85.

*) Nur an Sonn- und Festtagen . f ) Nur an Wochentagen«

A n^ ig e n.
Bekanntmachungender Behörden.
k̂ ie Fleischbeschauer des Amtes

Oldenburg sind verpflichtet bei einer
Strafe von IS ^ für jeden einzelnenUeber-
tretungsfall vom 15 . Oktober 1891 an, außer
Wegentschädigung,

für die Untersuchung
eines Schweinesnicht weniger als 80 H

„ Schinkens „ „ „ 20 „
einer Speckseite „ „ „ 20 „

'
» Wurst „ „ „ 15 „

zu nehmen.
Zu kaufen gesucht:

20,000 kg gute Cßlarlosscüi.
Offerten mit Proben werden baldigst er¬

beten.
Vechta , 2 . November 1891.

Direktion der Strafanstalten.
Ruhstrat.

Gemeindesache.
Osternburg . Der Gemetnheitsweg in

der Bauerschaft Osternburg soll übersandst
werden und ist Termin zur Ausverdingung
dieser Arbeit auf

Sonnabend , den 7. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle ( Cloppenburgerstraße , bei
Buck's Hause) anberaumt.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Privat-Bekanntmachungen.
Hude . Vom KöterHeinrich Harms

zu Neuenkoop bin beauftragt, dessen zu
Maibusch belesene, z . Zt . von Eilers bewohnte

Stelle,
bestehend aus einem fast neuen Wohnhause
und ca . 11 Kataster - Zück, in einem Komplex
beim Hause belegene Ländereien , mit Antritt
nach Aberntung bezw . 1 . November 1892 zu
verkaufen.

Liebhaber wollen sich baldigst einfinden.
G . Haverkamp.

Hude . NochmaligerVerkaufsaussatz unter
der Hand der zuNeuenhuntorf belegenen

Immobilien
HausmannsI . H. Timmerman»

daselbst findet am
Sonnabend, den 7. Novbr .,

Nachmittags S Uhr,
a . Vorgt 's Wirtshause zu Neuenhuntorf
statt . Der Verkauf soll zunächst bei einzelnen
-Parzellen als auch im Ganzenversucht werden.

G . Haverkamp.

Mer Art empfiehlt L» großer,schöner AuswahlVl».
Achternstr . 32.

Neuheiten
für -ie Herbst- u. Mntersaison

m

Kleiderstoffen, Besätzen,
Kleiderflanelle« , Regen - u
Wintermänteln , Jackettes,
wollenen Tüchern , Plaids,
Regenschirmen, Buckskins
empfehle in sehr großer Aus¬
wahl zu den billigsten Preisen.
Haarenstrafie 6N
Vkeoäor ^sllsse».
Coatings, ns Boje , krimpffteie

Rock- u . Hemdenflanelle , Par-
chende , wollene Pferdedecken,
Schlafdecken , Beiderwands
Schürzenstoffe , Küchen- , Haus¬
und Tandelschürzen empfehle in
größter Auswahl.

Haarenftr . 60.
Theodor Janßen.

Vkeoäor ^susseu,
Haarenstraße 60,

empfiehlt in nur soliden Qualitäten
zu lehr billig gestellten Preisen:

Hemdentuche , Leinen, Halb¬
leinen , Handtuchdrelle , Bett-
drelle , Inletts . Bettdezugstoffe,
staubfreie Bettsedern und
Daunen , weiße und crvme
Gardinen , fertige Betten
für 22 , 30, 40 , 50—150 Mk.

G . Boyckseu,
Langestratze 8v.

Unterziehzenge
für Damen, Herren und Kinder.

Echte Normal - Unterkleidung
( W . Benger Söhne) .

Damen - undKinder - Strümpfe.
Herreu - Socken.

Handschuhe in großer Auswahl.

Gesucht zum 1 . Mat k. I . ein herr¬
schaftliches Haus mit großem Garten in
der Vorstadt. Anerbieten mit Preisangabe
erbittet Klingenberg.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
Kuhkalb. Joh . Haverkamp.

jMAC Um damit zu räumen, gebe noch
bedeutend unter Preis ab:

Liefen , Herde , Kesselöfen,
Petroleum - Maschinen,
Dampfkochtöpfe , Grsparnifi-
bratpfannen , Jagdutenfilien,
Vogelbauer , Badewannen,
Kapitales , Holzgefimfe für
Schränke und Sofa s , Kon¬
solen , Laubsägevorlagen,
Holzschuhe s Paar 30 Ps;

ferner zu ganz billigen Preisen : Feuerungs-
Gerätschaften undStänder, Kohlenkasten.
Torfkasten. Ascheimer. Ofenschirme. Vor¬
setzer . Plätteisen , Wringmaschinen, Fleisch¬
hack - Maschinen, Brotschneide- Maschine«.
Soxhlet's Milchkochapparat. Speise¬
schränke . sowie alle Sorte« Haushaltungs-
gegenstände. Dezimalwagen. Wagen-
Winden, Jauchepumpen. Dreschflegel.

Otto Raven,
Nadorsterstraße 2.

GKei Brsut-AusstallungenG
verlange man

Mustersendung in Damenwäsche.
Die Firma spart die großen Un

kostenderPrivatreis enden , kan » d aher
bedeutend billigere Preise stellen.
SS AnsertigungsgeWst SS

in Damen - und Kiuderwäsche.
Damenhemden,
Nachthemden,
Nachtjacken,
Frisiermäntel,
Beinkleider,
Badeanzüge,
Piqus Röck?,
Gestickte Röcke,
Untertaillen.

Knabenhemden,
Mädchenhemden,
Mädchenbeinkleider,
Nachthemden,
Leibchen,
Piqus - und weiße Röcke,
Nachtröcke,
Schlafröckchen in Wolle,
Kindelschürzen.

Wirtschafts - und Küchenschürzen.
SchwarzeSchürzenu Gesellschafts¬

schürzen.
Stoffe für Wäsche und Schürzen,

sowieBesätze.

A O >d-»9»r,,Schütt, »,ft - atz- 4» G

Langestrahe 8« .
Kapuze «, Kopfhülleu , Tücher

in Wolle und Seide.
Schulterkeagen.

Westen , Mützen.
Reise - und Hausschuhe.

Kartoffeln-Verkaus.
Am Donnerstag , den ö. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr,
soll für fremde Rechnung auf dem Güter-
bahnhos hierselbst ein Waggon gute gesunde
Ehkartoffel » zentnerweise öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung verkauft
werden.

Die Zuwägung geschieht von Nachmittags
1 Uhr ab.

E . Memmen . NelwM >-.
vor einigen Jahren neu einge-

richtctcs, solid gebautes Geschästs-
. Hans, nebst großem Hinterhsusc und

Garten , an einer der lebhaftesten
Straße hiesiger Stadt gelegen , habe billig
?u verkaufen. Das Immobil eignet sich
seiner vorzüglichen Kage und Einrichtung
wegen sowohl für einen Kaufmann als
wie für einen Handwerker. Das Ge¬
schäftshaus hat 2 Helle, schöne Jaden.
Antritt und Anzahlung nach Uebereinkunst.

von EMi ii ! » i ; i » 5
Herbartstraße 9.

Vorbereitungs- Anstalt
für sie

Postgehilsen - Prüfung
Kiel, Ringstraße SS.

Junge Leute werdensicher und gut aus¬
gebildet. Falls das Ziel nicht erreicht wird,
zahle ich das volle Pensionsgeld zurück.
Bisher bestanden 953 meiner Schüler die
Prüfung. Eintritt am 15 . Novbr . oder
6 . Jan. Genaues Alter ist anzugeben.

Keim Presse;
Näheres durch

.1 8 . V. 1l «<l «inr»iiii , Direktor.

Deutsches Reichspatent ! !

!

Alters - und Jnvaliditäts-
Bersichernngs - >

Marken -Änseuchter und
-Aufkleber >

Vers, frankoeinzeln ä, ^ 1 . 60 geg . Eins. ,
i. Briefmarken; bei Entnahmev . 10 St . u. >
mehr mit Preisermäßigung geg . Nachnahme .!

Der Alleinverkauf für Deutschland j
4m . Viereek , Steinau a/Oder.

Elsfleth . Aus gme Hyporveken srno
unter meiner Nachweisnng auf sofort oder
auch später mehrere größere und kleinere
Kapitalien zu belegen.

Bei prompter Zinszahlung werden diese
Kapitalien nicht wieder gekündigt.

Dllr . Kobrölllvr,
Rechnungsstslter.



Cm.
Langestraße 8 « .

Lsrrv » vL8 «I»« u d Lrawnttvn.
Stets das Neueste in Ilorrvninockon.

Fertige Betten,
einschl. von 30 Mark,
zweischl. v . 40 Mk.

an.
doppelt

gereinigt und
staubfrei,

das Pfd . von 70 Pf . an.
"
Bettsatins , Köperinlitte u . Feder-

leinen . Tischzeuge. Handtücher. Leinen
und Halbleinenzu Betttüchern , Hemdentuche,
m bwl . Zeuge und Kattune in guten Quali¬
täten zu den billigsten Preisen . Genähte
Jnlitte , Ueberzüge und Betttücher.

Die Anfertigung der Betten geschieht gratis.
ir^nliiL. Haarenftr . 54 .

TO-

W

ktveli - nnck HemckcnAanvUe ;,
unck el » « nck o,

für Herren, Damen und Kinder
empfi-d ' t zu den billigsten Preisen

LrvllLi », Haarenftr. 54.

(g >it Gegenwärtigem erlaube mir die er-
geben« Anzeige zu machen , daß ichmeine Tischlerei seit dem 1 . d . Mts. an

Herrn F . Tapkenhinrichs abgegeben habe.
Indem ich für das mir entgegengebrachtsVer¬
trauen hiermit meinen Dank ausspreche, bitte
ich . dasselbe auch auf meinen Nachfolger
gütiqst übertraaen zu wollen,

P . F . A. Behrends Ww . . Rosenstr . 12.

Auf Obiges bezugnehmend, empsthls ich mich
den geehrten Herrschaften zu allen in meinem
Fach vorkommenden Arbeiten . Da ich mehrere
Jahre im genannten Geschäft thälig , so hoffe
ich, allen an mich gestellten Anforderungen
genügen zu können, und bitte die geehrten
Herrschaften, mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu « ollen . Es wirs mein Be¬
streben fein, die mir werdenden Aufträge
sauber und geschmackvoll ausnttühren bei
mäßiger Preisstellung und reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll
F . Tapkenhinrichs , Tischler,

Rosenstraße 12.

Ai > »genGeschäftsveränderung verkaufe
garnierte u . ungarniertrHüte , Federn,

Bänder , Rüschen , Korsetts , Hand
schuhe re . , sowie Kapotten in Sammet.
Chenille und Wolle von jetzt ab mit

15°
s» Rabatt.

Innerer Damm l3.

Gesucht : 2 Arbeiter auf
dauernde Beschäftigung.

Mernburger
Schütze » - Verein.

DonnerSlaa , den 5 . Nonbr . . Ab.'vds 8fts Uhr:
Generalversammlung.

Zw - ck: Aufnahme uno Winierpor b trrffend,
D , B

zkssjäsllr- LöHer.

ß
E
ß
1

r
«5

Mittwoch, den 4 . Rovbr . : D

FaLU
'
ü

'
67r - Ao7r ^ 6/ 'k, K

ausqefübrt von dem beliebtenResidenz - A
Keller - Quartett . I

D » troo. ^
Aasschankvon vorzü -lichem Münchener

wie hiesigen Bieren . Spezialität:
Grazer Rauchbier.

Die dri der Ukbernshme des Porzellan -, Dteingut-und Glas - Geschäfts
zurückgesetzten Waren

werden von jetzt ab nur rin IV (Parterre)
Einkaufspreisen ausverksufl.

3. Lemr. lloyer NaedioLger.

38 . H » » » tzi» 8lr » 88 « 38.

chroffer Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Partiewaren - Geschäfts werde ich sämtlicheWaren , um nur rasch zu räumen, zu außergewöhnlichen Preisen verkaufen.
Vorrätig sind : Große Posten Damen Tag - und - Nachthemden , Bein¬

kleider , Balljacken , Tausklcidchen . — Gestickte Roben . Röcke . Trikottaillen , Jäger¬
hemden, Hautjacken, Unterhosen, Buckskin- und Mantelstoffe , Krimmer, Seidenwaren,
Sammet und Plüsche, gr. Teppiche, Futterstoffe , Parchend, Möbel - Kattun , Gardinen,
Handtücher. Tisch - , Kommoden- und Sofadecken, hochfeine Stickereien, als : Stuhlstreifen,
Kiffen , Eckborden , Scbuhe, Pantoffeln , Tisch - uno Svialäufer, ausgezeichnete Decken undTabletts, Knaben - Trikotanzüge , Blumen. Federn, Seiden- und Sammetbäuder. Regen¬
schirme, Wollwareu , Mützen, Tücher und Shawls , Muffen , Pelz - und Federbesätze,
Schürzen , seidene Tücher und Barben , Krawatten und Shlipse.

13V Stück Damen - und Mädchenmäutel , vorzüglichste Qualität , Stück 3, 4
und 5 gr . Partie Körbchenund Ledertaschen , Stück 50, 75 H und 1 500 Dtzd.
Handschuhe, Glacee- , Dänisch - , Wasch - und Wildleder, Paar 75 H ; 200 Dtzd. Trikot¬
handschuhe L Paar 35 und 40 H ; qr . Posten Leinen-Steh- und -Umlegekragen. Dtzd . 60 H;Leinen-Stulpen s. Paar 20 H ; 50 Dtzd. woll . Barben , Stück 35 H ; 200 St . Korsetts,Stück 50 , 75 H und 1 2000 Mtr . seidene Schleiertülle, Mtr . 10 H ; gr . Posten
Spitzen , Litzen, Soutache , Perlbesätze und Tressen, Mtr . 5 und 10 H , sowie viele nicht
aufgeführte Sachen zu fabelhaft billigen Preisen.

Bemerke noch , daß sämtliche Waren vorzüglichster Qualität sind und daher zu sehr
vorteilhaften Einkäufen sich die beste Gelegenheit bietet.

12.
38 . Haarenstraße 38.

3000 bis 3S00 M . jäkr . Uvböllverckisnst
stöunsu soliäs stsrsorisii jscksrr8is.n6.68löst siniAsr DttäiiAÜsii sr^ srlssn Ostsrtsu
untsr 8 7090 äurola Ituckttll Al«886 , Iktznlii» 8 . -IV. srdstsn.

Meine betülinlru bewaycren Qualaalen
II « I » « 1 « IIÜII « II«

SV Meter für s 1v 1« ,8v IS ^4 , 14,23Das Bist ?, in Bezug aus Haltbarkeit , erfreuen sich eines Weltrufes . Proben und
A-stmg- E 15 E, . Hannover.
Stellensuchen -e Köchinnen.

Haus- und
Kinder¬

mädchen, welche nach Bremen wollen, werden
jederzeit plac ert durch

II DsKtuLvIvi ' in Ikreuieii)
Bürgerstieg 21.

Rastede . Zu Ostern oder Mat ein kl.
Knecht von 14 —15 Jahren.

S . H. Duke «.
Rastede. Gesucht per sosort ein

junges Mädcheu zum Erlernen des
Schneidern? . Frau Gesiue Warus.

Ivb bub « riltziii« H olmiinx von
üeiligeiigeistZlr . 33»»«bKr . 31
Lsrsvkbvn 8tru88v (Mckvnbnrxvr
Ai«l»sli » ax »»iia) v«rl «xt.

vr . U. Vügöämg,
_ xrulrl.

Wohne jetztNelkenftraße 7a.
IVabnrtL , Tapezier.

« » » » b ü

Special - Behandlung.
Mein Buch , welches ich jungen und alten

Personen zu lesen wärmstens empfehle , ist ein
bewahrter Rathgeber für alle Jene, welche sich
krank oder geschwächt fühlen , die an rollen
tros »tt !>el»e>r und
tvklvrn , Huvvksilbersieeklkuni , A>er-
vositäl , NvrLkIopten und V«rrI» urioK8
I»esel»ivei'«iei» rc. leiden . Die Belehrung hat
bisher Tausenden ihre sesekvNdrt« Le-
surr«!SteiL und ttrskr wiedergegeben

Gegen Einsendung von 50 Pfg . in Brief¬
marken zu beziehen (wird in Briefform ver¬
schlossen übersandt ) von
t.uppx, iiamdlirg ,

'
tVoxpÄWLgs14.
RI

2skndLl 8bälläerMskrlro
motor.

rrrrr Lirräsru . das 2s .1msir 2U. srlsiotttsru
L 8t 1 sollt bsi I, . Va8tzl» , 8tau8tr . 7.

D Nervenschwäche
G und deren Folgezustände: Angstgefühl,
I Äppctitlofigkeit. Gedächtnisschwäche, Gr-
« mülsverstimmunz , Herzklopfen, Magen-
8 schwäche , Ohrensausen. Mattigkeit , Schlas-
§ lostgkeit, Schwindel, Uebükeit, Zittern der Z
U Glieder u . s . w beseitige ich auch in den A
S hartnäckigsten Fällen . «
A Heyden . CbeM . u. Nervensoezialist. Hamb !ira D- «riS^a-S

7Z
s

<7i -ch wohne jetzt 3 . Kreuzftraße 8 und
v ) bitte mir das seit 12 Jahren geschenkte
Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Brrr , Korbmacher.

Neuer Bürger -Club.
General - Versammlung

am Mittwoch , den 9 . November d . I .,
Abends 8 Um , im Vereinslokale.

Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes;
Wahl der Revisoren ; Antrag aus Slatuten-
änderung ( Z 4) ; Maskerade betr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Awischenahn.
Am Freitag , den 6 . d . Mts . (Markttag) :

IZrr »Lsir « r8Lk-
wozu freundlichst einladst D . Stnlke «.

Creutzeuberg
's Hotel,

Freitag , den 6 . November ( Marktabeud ) :

Großer Ball,
wozu freundlichst ein ladet

I . Creutzenbevg.

, ^ 11111 ÄDÜKSIL Ll « 8VL . "
Wechloy . Freitaa . den 20 . November:

wozu freundlichst sinladet G . KüPker.
Verein „Erholung ."

lLUl2kräv2ekM
am Freitag , de « 6 . November : d. I . ,in Oppermaun 's Hotel.

Anfang 9 Ntn . Der Vorstand.
Mtvoek, äsri4. November:
AweLrsÄL - Fens^

ttvs lnslrumsntsl -ttllmorlstoa
iisrrn kanl ^ v»«I»Ir«, unior gütiger
Kiltvirlcung clsr InLantvrlv - IinpvIIv,soiviv snttersr gvsvkätrtsr KrSsts.
öilivts im Vorvvrksuf 50 pfg . , sn övr

llasss 75 pfg.
A ^ nkanx 8 I llr.

In liivssm köokst orlgi' nöilvn Kdsntt
Isclön srgsbonst sin

H OZ»p « r « inirir.

Zwischenahn . Entlaufen am
Westersteder Markttage ein drei¬
jähriges, schwarzesRind, gez. am
Schwanz mit 8tt. , aus der Chaussee
nachZwischenahn . Dem Wieder-
bringer eine gute Belohnung.

Louis ilnllnannrn.
Fräul . Blara L . Habe Sie Sonntag

nicht getroffen. Bitte um noch einen Brief
unter den bekannten Buchstaben bis FreitagAbend.

Großherzogliches Theater.
Dienstag , 3 . November. 24 . Vorst, i . Ab.

Der neue Herr.
Schauspiel in 7 Vorgängen von E . v . Wildenbruch.

Kaffenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, 4 . Rovbr . 4. Vorst, im Ab. für
Auswärtige . Anfang 4Vs Uhr.

Der neue Herr.
Schauspielin 7 Vorgängen von E . v . Wildenbruch.
Kaffenöffnung 3 , Einlaß 4 , Anfang 4Vs Uhr.

Bremer Stadttheater. 4 ?
Mittwoch , den 4 . November:

Siegfried . Zweiter Tag des Bühnenftst-
spiels „Der Ring der Nibelungen " von Richard

Wagner . In 3 Aufzügen.
Donnerstag , den 5 November:

Wohlthätige Frauen.
Lustspiel in 4 Akten von Ad . L ' Arronge.

Freitag , den 6 . November:
Bei aufgehobenem Abonnement . Einmaliges
Gastspiel des Kammersängers Herrn Max

Alvary.
Tannhänser.

Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Sonnabend , den 7 . November:

Der Hüttenbesitzer.
Schauspiel in 4 Akten von G . Ohnet.

Abfahrt.
S .20 1 .S8

2 .10
2 .24
2 .33
2 .47
2 .58
3 .08
3 .14

5 .44
5 .53
6 .07

6 .23
6 .30

Eisenbahuzüge.
Oldenburg 1 12.06
Wüsting 8 11.57
Hude » ^ 11.45
Grüppenbühren s - . 11.37
Delmenhorst 11 .23
Huchtingen 8L 11 .10
Bremen - Neustadt 8 11.02
Bremen M ^ 10.54

Ankunft.

Ankunft.
. 12.43

L 12 .26
2 12.06
Z 11 .S2
^ 11 .32
8 11 .14
8 11.02
^ 10 .54

Abfahrt.

Todes - Anzeigen.
Etzhorn. Am 1 . November, 5Vi Uhr

Nachmittags , entschlief nach langem Leiden
schmerzlos meine liebe Frau und ihres Kindes
liebevolle Mutter

AnnaThieili
geb . Meyer,

im Alter von 23 Jahren und 10 Monaten.
Um stille Teilnahme bittet

Hinrich Ahlert Thie » .
Die Beerdigung findet am Freitag,

dm 6 . November d . I ., Nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause aus nach dem Donnerschweer
Kirchhofe statt.

Ohrwegerseld , 2 . Novbr. 1891 . Heute
Morgen 11 Vi Uhr starb am Herzschlage in
der Heilanstalt zu Wehnen meine liebe Frau
und unsere gute Mutter
Helene Margarethe Janßenharms,
welches allen Teilnehmenden hiermit zur
Anzeige bringen

Gerhard Janßenharms
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
5 . November, Nachmittags 2Vs Uhr, auf dem
Kirchhofe in Ofen statt . _ _

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaltton verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstratze 5.



Dienstag, den 3 . November 18S1.
WeiLclge

255 der „Nachrichten fllr Stadt nnd Land" vom
i Zu reich!

, Roman von Adolf Streckfuß.
- (Fortsetzung.)

N/ls Bestram , von der Veranda nach seinem Zimmer
zmückkfehrend , über den Vorflur ging, bemerkte er, daß die
Thür M Eva 's Schlafzimmer offen stand. Der Gedanke:
„Vielleicht wäre jetzt der rechte Moment ! "

schoß ihm durch
den Ko^ f, er schaute sich vorsichtig um , — er war allein
auf denn Vorflur ; mit einem eiligen Schritt erreichte er
Eva's Zfimmer, er trat in die halbgeöffnete Thür und stand
Nannette gegenüber, welche eben beschäftigt war , das Zimmer
in Ordmifng zu bringen.

„ Naimette ! "
Der Musdruck nicht freudiger Ueberraschung prägte sich

so klar asif Bestram's Gesicht aus, als er den Namen ries,
daß Nannette nicht zweifelhaft über sein Gefühl sein konnte.
Ihre ohnebin nicht rosenfarbene Laune wurde hierdurch nicht
verbessert, sie warf Bestram einen wütenden Blick zu, machte
ihm einen tiefen Knix und sagte mit sehr scharfer Stimme,
jedes einzelne Wort besonders betonend:

„ Wahrhaftig , der Herr von Bestram kennen noch den
Namen „ Nannette ! " Sehr geehrt , Herr von Bestram . Werde
schon wissen , mich dankbar zu erweisen. Hinter dem Berg
wohnen auch noch Leute. Noch ist es nicht aller Tage Abend
und wenn einer Goldfische angeln will, soll er zusehen , daß
niemand ihm Steine ins Wasser wirft. "

Nannette war ernstlich böse , ihre Augen funkelten, ihr
Gesicht verzog sich zu einem boshaften Grinsen . Bestram
bemerkte wohl, daß sie sich von ihm vernachlässigt glaubte
und hierdurch gekränkt fühlte ; er bedurfte ihrer Dienste in
diesem Augenblicke vielleicht dringender als je zuvor, er
mußte sie daher vor allem versöhnen. Noch einen Blick
warf er in den Vorflur zurück , — niemand ließ sich blicken,
— dann trat er in das Zimmer und schloß vorsichtig
die Thür hinter sich . Schnell überschaute er das kleine
Gemach. Dort am Kopfende des einen Bettes auf dem
kleinen Tischchen stand die schwarze Ebenholzkassette, das
Ziel seiner Wünsche, fast im Bereich seiner Hand ; aber
noch wagte er es nicht, sie auszustrecken; er mußte Nannette
versöhnen, ihre Bundesgenoffenschaft sich erhalten . Mit dem
süßesten, liebevollsten Lächeln, welches er zu erheucheln ver¬
mochte, schaute er sie an.

„ Was hast Du nur, liebe Kleine," entgegnete er mit
dem freundlichsten, zärtlichsten Tone . „Du bist mir böse?Was habe ich Dir denn gelhan ? Ich bin so glücklich , daß
ich Dich endlich einmal allein finde und daß ich ein paarWorte mit Dir plaudern kann ; ich stehle mich zu Dir und
hoffe. Du wirst mir mit offenen Armen entgegen kommen)
statt eines Kusses aber bekomme ich Vorwürfe . Das ist
wahrhaftig nicht recht von Dir, Du böse , liebe Kleine !"

Er trat ibr näher und wollte den Arm um ihre zierliche
Taille legen, sie aber stieß ihn unsanft zurück . — „ Bleiben
Sie mir vom Leibe," sagte sie scharf abweisend, — „ Sie
denken wohl, Sie brauchen nur so ein paar Redensarten zu
machen, dann wickeln Sie die dumme Nannette um den
Finger ! — So haben wir nicht gewettet, mein gnädiger
Herr Leutnant ! Ich will Ihnen schon noch zeigen , was es
heißt, einem armen Mädchen den Kopf verdrehen und dann
solcher dummen, geldstolzenZantuppe wegen zu thun , als ob
gar keine Nannette mehr auf der Welt existiere. Sie sollen
mich schon kennen lernen, mein gnädiger Herr Leutnant .

"
„ Aber liebe Kleine - "
„ Hand weg, oder ich schreie laut um Hilfe, " rief Nan-

nette, als Bestram abermals den Versuch machen wollte, sie
zu umarmen , sie schlug ihm mit dem groben Leintuch, mit
welchem sie eben den Staub von den Möbeln abgewischthatte,
wütend in 's Gesicht. „ Mich sollen Sie nicht wieder mit
Ihren dummen Schmeicheleien kirren ! Jetzt können Sie wohl
„ liebe Kleine" sagen und mich zärtlich ansehernwie der Mopsden Mond , die ganzen acht Tage auf der Reise aber habenSie auch nicht ein Wort für mich gehabt. — Ich Haffe dies
dumme schwarzäugige Affengesicht ; aber erfahren soll die
stolze Prise doch, wer des Nachts, als ich noch bei der Ge-
heimrättn diente, in meine Kammer geschlichen ist ! Mag sie
vor Aerger platzen, mir solls recht sein und der Herr Leut¬
nant mag dann auck sehen , wo sein Goldfisch bleibt!

Ich halte es so wie so nicht mehr aus bei dem dummen,
gemeinen Bürgerpack! In vierspännigen Karossen können sie
fahren, aber ein anständiges Mädchen, welches gebildeter ist,
als die ganze lumpige Gesellschaft, muß wie eine Vogelscheuche
auf dem Bocke sitzen . Reisen können Sie und die schwarze
böse Sieben dann draußen im Walde mit jungen Herren, mit
dem Herrn Munk und dem Herrn v . Heydeck herumstrolchen,— Nannettchen aber mag in dem elenden Dorfgasthaus zu
Hause hocken, die Stube rein machen und mit dem gemeinen
Balg , der Kellnerin, in einer Dachkammer schlafen! Aber so
haben wir nicht gewettet, wir haben in vornehmen Häusern
gedient und lassen uns von dem dummen, reichen Bürgerpack
nicht alles gefallen. Mit Dünzemit will ich die ganze Blase
in die Höhe sprengen und den Herrn Leutnant dazu ! — das
soll meine Rache sein . Wohl bekomm 's ! "

Nannette hielt einen Augenblickinne , um Lust zu schöpfen,
sie hätte im unversisglichen Redestrom wohl noch weiter ge¬
schimpft, aber Bestram unterbrach sie . — „ Bist Du denn
ganz toll vor Eifersucht, Kleine ? Weißt Du denn nicht, daß
ich diese dumme Eva nicht weniger Haffe, wie Du ? Du hast
doch sonst so klare Augen und kannst das nicht sehen ? Dich
liebe ich. Dich allein. Du thörichtes, süßes Kind !"

„ Ich habe in den letzten acht Tagen von Liebe nicht
viel gemerkt! "

„Wie kann nur meine kluge Kleins sich durch die Eifer¬
sucht so verblenden lassen! Können wir denn von der Luft
leben. Kleine ? Wir haben beide nichts, muß ich da nicht um
Deinetwillen mich opfern ? "

„Ein schönes Opfer ! "
„ Es wird mir schwer genug, es zu bringen ! Ich möchte

mitunter wahnsinnig werden vor Wut , wenn ich ruhig mit
ansehen muH , wie das abscheuliche , dumme Geschöpf Dich be¬
handelt ! Aber ist sie nur erst meine Frau, Habs ich nur erst
ihr Geld, dann will ich ihr jeden stolzen Befehl, jedes Schelt¬
wort , durch welches sie Dich, meine süße Kleine, gekränkthat,
zurückzahlen, dann soll sie mir ihren Hochmut entgelten und
Du sollst die Genugthuung haben, daß Du von ihrem Gelbe
Dir alles anschaffst , was nur Dein Herz begehrt, eine reizende
Villa, eine prächtige Equipage, seidene Kleider und Schmuck
so viel Du willst. Wir wollen wie die Götter zusammen
leben, das soll unsere Rache sein.

"
Nannetten 's Augen glänzten, sie schaute nicht mehr so

boshaft , wie vorher Bestram an, sie lächelte wieder und
duldete es, daß er sie zärtlich umfaßte, aber den Kopf schüttelte
sie doch . „ Das sind alles Luftschlösser," meinte sie. „ Sie
kennen die Zantuppe nicht. „ Die fitzt wie ein Drache auf
ihrem Gelds . Geizig ist sie wie der Teufel .

"
„Das habe ich noch nicht bemerkt. "
„ Sie nicht, aber ich . Da in dem schwarzen Kasten hat

sie eine ungeheure Summe Geldes liegen, viel mehr, als sie
je verbrauchen kann, aber sie hält es fest , wie der ärgste
Geizhals . Neulich in München bitte ich sie um einen
lumpigen Vorschuß von fünfzig Thalern auf mein Gehalt,
ich wollte mir für die Reifs einen neuen Hut und einen
seidenen Ueberwurf kaufen, man sieht ja aus zum Erbarmen.
Was antwortet sie mir auf meine Bitte ? Sie sieht mich mit
ihren schwarzen Klotzaugen so recht von oben herab an und
sagt : „ Ich wünsche nicht, daß mein Kammermädchen sich wie
eine Dame herausputzt . Sobald Du Dein Gehalt verdient
hast , wirst Du es bekommen, aber keinen Vorschuß, der nur
zur Befriedigung Deiner Putzsucht dienen soll ! " Das hat der
dumme Grasaffe gesagt, — ins Gesicht hätte ich ihr schlagen
mögen ! "

„ Abscheulich !"
„ Ja , und da soll man sich nicht ärgern, wenn Sie dem

dummen Geschöpf schön thun, für mich aber keinen Blick
haben ! "

„ Kann ich denn anders , Du thörichtes Kind ? Wenn sie
ahnte, wie lieb ich Dich habe, dann jagte sie Dich gleich aus
dem Dienst und ich verlöre jede Möglichkeit, Dich zu sehen.— Ich habe genug darunter gelitten , daß ich diese ganzen
letzten acht Tage Dich so wenig gesehen habe, aber ich hoffe,
künftig soll es anders werden ; ich habe mir schon einen Plan
gemacht, wie wir oft und ganz ungestört zusammen kommen
können. Wenn Du willst, kann es leicht geschehen .

"
„Da bin ich doch neugierig ! "

_ (Fortsetzung folgt .)

Nkm diele äem KIüeLe äie llauÄl!

als klauxtAsviiill im Zünstigsii Lalle bietet äie Hamburger
grosse Leid - Verlosung , « sloks vom Staats KsnekuriZt und
xarantiert ist.

vis vortsilbakts Lin
riebtunA des neuen Blaw s
ist derart , dass im Var e
v. « enixen bleusten dnr .b
7 Hassen von 100, < >0
vosen 50,208 vs « > ns
im KesawtbetraAS von

8 . SS3 . 0VS
Mark

Liur siobersn Lntseksi-

dnnZ kommen , darunter
bsüudsu sieb Haupttreffer
von eventuell

500 . 000
Nark
sxsrdell aber

1 ä.300000
1 L 200000
1 ä.100000
1 L 75000
1 L 70000
1 L 65000
2 L 60000
1L 55000
1 s. 50000
1 ^ 40000
1 ä. 30000
8 ^ 15000

26 ^ 10000
56 ü 5600

106 ä 3006
203 L 2000

6 ü 1500
606 ü 1600

1060 L 500
30030 ä 148

17188 L ^ 300, 200,
150, 127 . 100 , 91 67.

40 , 20.

Von deu bierlieben vernsiebusten
tlevinusn AslanZsn in erster Klasse
2000 im Vesaiutbetraxs von Mark
117,080 riur VerlosunA.

vsr Haupttreffer lster Klasse be¬
trägt 50,000 und steigert sieb in
2ter auf ^ 55,080 , 3ter ^ 60,000,
4ter 65,000 , Ster ^ 70,800,
Ster 75,000 , in 7ter aber auf
svent . 508,000 , spee . ^L300,000,
200,000 ste.

Die KewinnÄsbungeu sind plau-
mässig amtliob ksstgsstsllt.

2ur näobstsn ksviunmsbuug erster
Hasse dieser grossen vom Ltaats
garantierten Kslävsrlosung kostet

I ganzes Orig .- Vos Llark 6
1 Kalbes „ „ 3
1 viertel „ „ 1.50

^IIs Aufträge , « siebe direkt an
unsere Birma gsrioktet sind , werden
sofort gegen Einsendung oder Laeb-
nakms des Betrages mit der grössten
Aorgtait ausgskükrt und erkält jeder¬
mann von uns die mit dem 8taats-
« appsn versekenen Original - Voss
selbst in Händen.

Den Bestellungen « erden die sr-
forderlioben amtliolier , Pläne gratis
belgstiigt , aus « « loben so « otil dle
Binleilung der Ke« inne auf dle
vorsvbiedsnen Klassenriobungsn , als
auvk die betreffenden Einlagebeträge
ru erseken sind und senden « ir naok
jeder/iebung unseren Interessenten
unaufgefordert amtlioke Kisten.

^ uf Verlangen versenden « ir den
amtlieksn Blau franko im Voraus siur
kknsioktnakms und erklären uns
ferner bereit , niokt konvsnisrsnd
die Voss gegen Büokraklung des
Betrages vor der 2iskung surüok-
riunekmsn.

vis Vusilaklung der Osvinne er¬
folgt xlanmässig prompt unter
8taats - 0arantis.

Unsere Loliekts « ar stets vorn
Olüeke besonders begünstigt und
kabsn « ir unseren Interessenten oft¬
mals die grössten vrsiker ausbs ^aklt,
u . a . soloke von blark 250,000,
>00,000 , 80,000 , 60,000 , 40,000
ete . etc.

Voraussioktliek kann bei einem
soloken auf der solidesten Basis
gegründeten Ilnternekmen überall
auf eins sskr rege Beteiligung mit
Lestimmtksit gerseknet « erden , und
bitten « ir daksr , um alle Aufträge
ausfükren 2u können , uns dis Be¬
stellungen baldigst und jedenfalls
vor dem

14 . Xov «i»I»«r ck . I.
Lukommsn 2U lassen.

M « « » L 8iM,
Bank - u. >VeoksöIgssokäft in
« 4 » i ir ^

DE " Vfir danken unseren gsskrten Lunden für das uns
! disker gesoksnkts Vertrauen und da unser Baus seit einer

langen Beide von laliren überall bekannt ist , bitten « ir alle
Diejenigen , « eloks sieb für eins unbedingt solide 8eid - Ver¬
losung interessieren und darauf kalten , dass ikrs Interessen
naok jeder Bioktung kin vakrgenommsn « erden , siok nur
ganö direkt vertrauensvoll an unsere Birma Kaufmann <k
8iinon in Uainkurx ru « enden . Wir stsksn mit keiner
anderen Birma in Verbindung und kaben auok keine Agenten
mit dem Vertrieb der Originalloss aus unserer Loliekts be¬
traut , sondern « ir verkskrsn nur direkt mit unseren werten
Lunden und dieselben gemessen dadurek alle Vorteils des
direkten Bezugs . ^Ile uns LUgsbenden Bestellungen « erden
glsiok registriert und promptest slksktuirt.

A n j^eig e n.
Immobil -Verkauf.

Zwischenahn. Zum Verkauft der von
dem weil. Grundheuermann Anton Stamer
zu Ohrwegerfeld nachgelassenen Stelle ist4 . Termin auf

Mittwoch , 11 . November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,in F. zu Klampens Wirtshause zuRostrup

angesetzr , wozu Kaufliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß alsdann der
Zuschlag erfolgen wird, indem ein abermaligerTerminnicht staitfindet . I. H . Hinrichs.

G Boycksen,
Langeftratze 80.

Hans - nnd Täudel - Schürzen.
Korsetts in großer Auswahl.

Rüschen.
Seidene Bänder.

Moorland -Verpachtung.
Zwischenahn . Der HausmannI . D.

Oeitjen zu Halfstede läßt
Mittwoch , Lril 25. No». A,

Nachm. 2 Uhr ans . ,eine größere FlächeMoorländereien in
Abteilungen auf 6 Jahre zum Buchweizenbau
öffentlich meistbietend verpachten. Pachtlieb¬
haber versammeln sich in Oeltjen 's Hause.B . D . Oltmanns.

Milchpacht-Gesuch.
Von einem kautionsfähigen Pächter wird

zum 1 . Januar 1892 od . auch später eine
Milchpacht , wo im Sommer täglich 2 bis
4000 Liter Milch verarbeitet werden können,
zu pachten gesucht . Näheres durch Jos.
Fritsche, Pr . Adr . Hrn. Wittstock, Grüner
Weg 17 , Berlin.

Ohrwegerfelde . Ich empfehle meinen
recht guten Ziegenbock zum Decken.

I . D . Brnns.

Rastede « DerHausmann Hermann
Ahlers in Wehnen läßt am
Freitag , den IS . November d. I,

Mittags anfangend , in seinem Busche
„ Fnhreukamp unmittelbar an der
Ofener Chaussee:

Fuhren zu Balken,
Sparren , Rammpfählen

paffend, und
einige starke Weymouthskiefern

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C - Hagendorff , Aukt.

in hübschen Mustern und allen
Preislagen.

VI ».
Achternstraße 32.

WM _ WSW - W>

Schlafdeckerl,
Pferdedecken

in grotzer Auswahl sehr billig.

Lug . Sruku,
Haarenstr . 54.

WWHIIWWWHB»

Knaben - und Mädchenhemdm,
LLriii « iiLU « iiitI « i»

das Stück von 1 an.
Manns- Hemden und -Kittel,
Arbeitshosen u. Knabenanzüge

sehr billig bei

Aug. Brilhn , Haarenstr. 54.
»» s»s - «a



Oldenbnrgische
Spar- und Leih- Bank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs "/« unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 2Vs°/o,
höchstens4 °/o p . u.,
Monatlicher Kündigung2 V2 V0 x>. u,

kurzerKündigung und auf Check- Konto 2 °/ox . a,
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade. Propping . Jaspers.

Ausweis
der

DldenburgischenAandesbank
pro 3 ! « Oktober 18S1.

Motivs.
Kassebestand . ^
Wechsel . . „
Effekten . .
Diskontierte verloste Effekten „
Konto-Korrent-Saldo . . . „
Lombard- Darlehen . . . . „
Bankgebäude, abgeschrieb. bis auf „
Nicht eingeforderte 60 "/„ des

Aktien- Kapitals . . . . „
Diverse . „

222,806 28
6,588,226 84
2,b07,071 84

1,270 —
7,587,031 48
9,524,983 60

1 —

1,800,000 —
343,670 16

28,575,011 20

Passivs.
Aktien-Kapital .
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl.Kassen̂ L 7,710,855 57

Einlagen von
Privaten . . „ 15,869,626 85

Einlagen auf
Check -Konto . „ 592,384 10

^ 3,000,000

Aufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

24,172,866 02

800 —
452,152 21
949,192 97

^ 28,575,011 20

Zinsen.

Wir vergüteten im Monat Oktober
für Einlagen mit halbjähriger

Kündigung . 3 '/z°/o
für Einlagen mit vierteljähriger

Kündigung . 2 '/2°/o
für Einlagen mit kurzer Kündi¬

gung und auf Check - Conto . 2 °/g,
Oldenburgische Landesbank.

Harbers. _ Wiesenbach.

" '
W

MM >-e,9M

MsuE - Nedeesicht
der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank pro 1. November 1891.

Kassebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek. . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto- Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank- Inventar.

Mark. k?»88lv ». Mark ./
489,36282 Aktienkapital . . 3,000,000—

7,340,69041 Reservefonds . - 750,000—
2,169,79288 Einlagen:
5,620,39842 Bestand am 1 . Oktober 1891 . ^ 25,622,253. 93.

14,797,62349 Neue Einlagen im Monat Oktober
1,055,58153 1891 . 1,070,492. 95.

642,41180 ^ 26,692,746. 88 .
90,000— Rückzahlungen im Monat Oktober

216 66 1891 . „ 989,864. 84.
Bestand am 1 . Oktober 1891: 25,702,88204

Check- Konto. 864,02277
Konto-Korrent - Kreditoren. 870,33882
Verschiedene Kreditoren. 918,83427

32,106,07790 32,106,07790
Z^ Le Direktion.

Ikinacks . k'nopping. Isüpers.

Oldenburger Genosienschufts- Bemk.
Aktiva . Bilanz am 31 . Oktober 1891.

35,200 . — Jmmobilien - Konto.
500 . — Mobilien - Konto.

983,507 . 78 Wechsel -Konto.
31,477 . 78 Effekten-Konto.

795,097 . 33 Konto - Korrent - Konto-
Debitoren.

4,381 . 96 Diverse.
50,944 . 48 Kassenbestand.

1,901,109 . 33

Aktienkapital-Konto . >
Depositen-Konto . . ,
Check- Konto . . . .
Pfennig - Sparkassen-Konto
Konto-Korrent - Konto-
Kreditoren.
Diverse.

kassiva.
^ 300,000.

„ 1,028,325.
„ 182,256.
„ 58,930.

269,060.
62,536.

^ 1,901,109.

Gelder verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit . 3 */s °/o x>. a
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit 2Vs °/o „

Oldenburg , den 31 . Oktober 1891.
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

Zl. U UilniLltli . LI « §xviirr » ri ».

8 . NbbeLsr, SHuhmacher,
Grünestraße 3.

N

Regenmäntel^
Wintermäntel

^ Jacketts^
Paletots und Mndermäntet

verkaufe zu ganz heruntergesetzten Preisen.

A .
C

. Gchrck är Zolin.
oooooovi.o« vvvoiO0oooc»oocrvsvoo
8 Gichtwatte des vr. Pattilon. ^

Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwatts ist ein sehr bs- o
währtrs , schnelles und sicheres Heil- und Prässrvativmittel gegen akute und chronische ^

^7. Gicht und Rheumatismen aller Art , als gegen Gesichtsschmerz , Brustschmerz, Hals - ^o und Zahnschmerzen, Kopf- , Hand - und Kniegicht, Seitenstechen, Gliederreißen , Rücken - H
O und Lendenweh u . s . w . O
o Ganze Pakete zu 1 und halbe 60 H zu haben bei oo 4» ^ . Haarenstr. 54. Z0cl0OQ0Qa0000Q0VIQ000Q000O000000

Verlost werden
L Millionen I
hgx ohne Abzus

Ziehung
1. Kl. 24 .-26. Nov . 91

Jedes II . Los
gewinnt.

^ ^lllisLIaverei- Kelä - Iiotterie.

Originallose 1 . Kl . Vi Mk . 21 , V- Mk . 10,S « ,
Vr « Mk. 2,10 . BeteUigungsscheine für beide Klassen
an 100 Orig -Losen Mk. 48 , an 50 Orig -Losen Mk. 24.
Original -Boll - Lose 1 . u . 2 . Kl . gültig Vi Mk . 42,
Vi, Mk. 4,20 , V- ° Bollanteile Mk. 2,SO,

*°/ro verschiedene Nummern Mk. 24
Amtl . Liste u . Porto 50 Pf . (Einschreiben 20 Pf . extra .)

Nob . Vk. 8ekröävr , Haupt - Kollekteur , Lübeck.
Bestellungen geschehen am bequemsten a . d . Abschn . e . Postanw . u . bitte ich d . Namen recht deutlich
zu schreiben. In Stettin u . Lübeck sind, dieAusz. d . Gew, statt . DerVersand d . Lose srfolqt v Lübeck.

Empfehle eine große Auswahl

in Partie » von 2—LS R olle « bedentend «uter Einkaufspreis.

eue Linsen , pr. Pfv. 20 L>, und mürbe-
kochendeErbse « und Bohnen.

Karl Ed . Pophanken , Nadorsterstr . 2.

Llviäerslott-
Leste

sehr billig.
leukeiien Kegvusedirmk

rn
großer Auswahl.

L4

S

^SG

in großer Auswahl für Herbst- u. Wintersaisoa.
MvKVIL-

Herbst- und Wintermantel.
ckaoketts, bLlblsng« kaloiots,

Vwkävgs (Capes) mrä Lbsnä-NüntvI.
Kinder Regen u. Wintermäntel.

Kleiderstoffe in neuestem Geschmack.
Damentuche , Flanelle, Lamas, Luftres , Woülaken

und bedruckte baumwollene Flanelle, passend zu
Hauskleidern.

I ' Id. Nttl « , .
Wichtig fürLandwirte!

Das Beste, was bis jetzt in Dresch¬
maschinen erfunden ist, sind:

II Hii8ttlizx ' 8

Glattstroh - Stiftendrescher
mit ganz schmiedeeisernenTrommeln.

(Vor Nachahmung wird gewarnt .)
Diese Maschine drischt ganz rein aus , liefert glattes Stroh, ist durch ein Pferd zu

betreiben . Preise mäßig , koulante Zahlungsbedingungen , lange Garantiezeit . Augenblicklich
befinden sichSV Stück Dreschmaschinen in Arbeit . — Ferner empfehle:

Breitdreschmschinen mit Strohelevator,
sehr leicht , für 2 Pferde gehenv . — Göpelwerke für 1 bis 6 Pferde stets am Lager.

Die Herren Landwirte , welche sich für Anschaffung einer guten, brauchbaren Dresch¬
maschine interessieren, « erden zur Besichtigung meiner Fabrikate freundlichst eingeladen.

« Ä8LLK,
Maschinenfabrik, Holzbearbeitungsfabrik , Holzhobelwerk,

Sophienstraße Nr. 2 u . 5a . in der Näbe des Pferdemarktplatzes.
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.

Größtes Lager
von

selbft-
verfertigteu

8ekulnvseen.
Anfertigung

naturgemäßer
Fußbekleidung

unter
jeder Garantie.

Hankhansen . Empfehlezwei Eber
zum Decken . Berkshire und hiesige Raffe.
Deckgsld 2 Z . H . Daaksen.
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